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Liebe Leserinnen und Leser,  

wir erleben gerade alle die gravierenden Auswirkungen auf das öffentliche und wirtschaftliche Leben sowie auf das soziale 

Miteinander durch die Corona-Pandemie. In der derzeitigen Krise wird gerade auch deutlich, wie existenziell wichtig ein funkti-

onierender Sozialstaat sowohl für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, wie auch für die Wirtschaft ist. Ohne eine leistungsfä-

hige Arbeitslosenversicherung, die die wirtschaftliche Existenz für hunderttausende Beschäftigte mit dem Kurzarbeitergeld 

sichert und ohne eine leistungsfähige gesetzliche Krankenversicherung, die die Gesundheitsversorgung für Abermillionen 

Menschen finanziert, wäre in diesen Krisenzeiten sowohl die wirtschaftliche Existenz, wie auch die gesundheitliche Versor-

gung breiter Schichten der Bevölkerung nicht gewährleistet. 

Gleichzeitig werden die Mängel im Gesundheitssystem offenkundig: Es mangelt an hinreichend Personal in Gesundheitsäm-

tern, an Pflegepersonal in Krankenhäusern und Pflegeheimen, an Schutzausrüstung für Pflegekräfte und medizinisches Per-

sonal sowie an durchdachten und erprobten Pandemieplänen. 

Dabei muss man sich in Erinnerung rufen, dass die von den Ländern nicht geleisteten Krankenhaus-Investitionskosten und 

die Sparorgien im öffentlichen Gesundheitsdienst den Man-gel wesentlich verursacht haben. 

Dieser Krise wohnt - bei aller Tragik für die betroffenen Patienten, Beschäftigten, Familien und Betriebe - aber auch eine ge-

waltige Chance inne: Unsere Gesellschaft erlebt in besonderer Weise die Solidarität des Sozial(versicherungs)staates, wie 

auch die Solidarität der Individuen, der Nachbarn*innen, Kollegen*innen. Das kann den Grundstein für eine breite gesell-

schaftliche Debatte legen, die klärt, wohin sich unser Gemeinwesen, unsere Wirtschaft, unsere sozialen Sicherungssysteme 

entwickeln sollen, damit die soziale Absicherung der heutigen und der künftigen Generationen gewährleistet und verbessert 

werden kann. 

In diesem Newsletter gehen wir auf einige der Herausforderungen im Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-Krise 

sowie auf die Zukunft der Alterssicherung, konkret auf den Abschlussbericht der Rentenkommission der Bundesregierung, 

ein. Der hier bestehende Diskussions- und Handlungsbedarf ist offenkundig. 

Bleiben Sie solidarisch - und bleiben Sie gesund! 



Ihre Abteilung Sozialpolitik 

beim DGB Bundesvorstand 

 

Bericht der Rentenkommission: Weder Fluch noch Segen  
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Der Bericht der Rentenkommission liegt vor. Der DGB wollte 

in der Kommission einen breiten Konsens für eine Stärkung 

der gesetzlichen Rentenversicherung erreichen. Dafür gab es 

auch MitstreiterInnen. Die Mehrheit wollte diesen Weg aber 

nicht gehen. Nun geht es in der politischen Auseinanderset-

zung weiter darum, eine starke Rente, ein stabiles Rentenni-

veau und mehr Solidarausgleich zu erreichen. Weitere Infor-

mationen auf: www.rentenkommission.de  

 

zur Pressemitteilung  

 

 

zum Download  

 

zum Download  

 

Buchempfehlung "RENTE RAUF!" von Holger Balodis und Dag-
mar Hühne  

 

 

Holger Balodis und Dagmar Hühne  

 

Das Coronavirus breitet sich weiter aus. Der DGB unterstützt 

die Entlastungspläne der Regierung für Krankenhäuser und 

Pflegeeinrichtungen, um zügig Kapazitäten für den Fall stark 

zunehmender Infektionen zu schaffen. Wichtig ist alle Akteure 

an den Kosten zu beteiligen und für bessere Maßnahmen 

zum Schutz der in der Pflege Beschäftigten zu sorgen, um 

eine gute Versorgung aller Erkrankten zu ermöglichen.  

 

zum Beitrag  

 

DGB-Kurzbewertung des Abschlussberichts der Kommission  

DGB-Bericht zur Rentenpolitik in Deutschlan  

https://www.rentenkommission.de/
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/g3egyp5hnonwdbznynkcp4skj42h69up7fim8ggkc5p7/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/67ugyp5hnon06fskcnsyopvjrhwf0hpc6grkkcwkw5ph/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/p2ygyp5hnoni0ps1a0c77y1k6g41g1yn1mj48g0g85pr/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/4oqgyp5hnon332oq73ywp3il96b89iedruskkgcgo5rl/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/ad6gyp5hnon1mb951y6yhlhfci5y6pyoi3dw0c44w5oh/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/0aigyp5hnoniovd5av0qhqv5hj0lfqlgarpk48o4c5qx/1929


 

DGB fordert mehr Schutz für Beschäftigte in der Pflege  
 

 

DGB/Simone M. Neumann  

 

Das Coronavirus breitet sich weiter aus. Der DGB unterstützt 

die Entlastungspläne der Regierung für Krankenhäuser und 

Pflegeeinrichtungen, um zügig Kapazitäten für den Fall stark 

zunehmender Infektionen zu schaffen. Wichtig ist alle Akteure 

an den Kosten zu beteiligen und für bessere Maßnahmen zum 

Schutz der in der Pflege Beschäftigten zu sorgen, um eine gute 

Versorgung aller Erkrankten zu ermöglichen.  

 

zum Beitrag  

 

 

Blankoscheck im Krisenfall? Ein Überblick zum Bevölkerungs-
schutzgesetz  
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Die uneinheitlichen Herangehensweisen der Bundeslän-

der an die Bewältigung der Corona-Krise und ihrer Folgen 

haben im Bundesministerium für Gesundheit (BMG) den 

Gedanken nach einer zentralen Steuerung künftiger An-

sätze zur Abwehr epidemiologischer Gefahrensituationen 

reifen lassen. Mit dem im Hauruck-Modus vom Regie-

rungskabinett verabschiedeten Bevölkerungsschutzgesetz 

werden dem BMG politische Vollmachten in beispiellosen 

Umfang eingeräumt.  

 

zum Beitrag  

 

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/zqygyp5hnong9tjkkh2ya4zcmlurpska4qy8ss8405tb/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/6pmgyp5hnonr65k51c8mqe9zhis9vy43og9skooo85vf/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/ol6gyp5hnonqxfkfd8zt3tapgg0pw1kz7rfkkoog85se/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/agqgyp5hnon1ltkcknbqvwkd4qfxfracsvtc84w0o5ud/1929


 

Bildquelle: Bund-Verlag  

Soziale Sicherheit - Die Fachzeitschrift für soziales Arbeiten  

 

zur Verlags-Website  

 

 

Bildquelle: Bund-Verlag  

Gute Arbeit - Die Fachzeitschrift für Arbeitsschutz und Arbeits-
gestaltung  

Für alle, die sich bei Sozialversicherungen, Verbänden, Gewerkschaften oder in Universitäten und Behörden mit sozialer Si-

cherung befassen.  

Die Fachzeitschrift für Arbeitsschutz und Arbeitsgestaltung. Hilft Ihnen weiter - wenn Gute Arbeit auf dem Spiel steht.  

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/tfegyp5hnonxpduu1uv53asd1ly6s4mh31lw4g0c45x4/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/q0qgyp5hnon9nyukojlw5i99h5r24ryiji6wwowk05wd/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/goqgyp5hnon0s30sheo00dfej9i3srwqfr604w48k5xu/1929
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Unser Team  

 

zum Team im Netz  

 

Impressum  

 

• Fabian Wagner – Büroleitung Annelie Buntenbach 

• Petra Köhler – Assistenz Annelie Buntenbach 

• Markus Hofmann – Leiter der Abt. Sozialpolitik 

• Ingo Schäfer – Alterssicherung, Rehabilitation, Seniorenpolitik 

• Maxi Spickermann – Sachbearbeitung Rentenkommission 

• Knut Lambertin – Gesundheitspolitik, Krankenversicherung 

• Robert Spiller – Gesundheitspolitik, Krankenversicherung 

• Marco Frank – Pflegepolitik, Selbstverwaltung 

• Annika Wörsdörfer – Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Sonja König – Prävention, Unfallversicherung, Europäischer Arbeitsschutz 

• Heike Inga Ruppender, Nadine Sasse, Aileen Cooper – Assistentinnen Abt. Sozialpolitik 

• Renita Zimmermann – Assistenz für den Bundesseniorenbeauftragten Klaus Beck 

DGB Bundesvorstandsverwaltung 

Abteilung Sozialpolitik 

Henriette-Herz-Platz 2 

10178 Berlin 

Telefon: +49 30 24060-725 

Telefax: +49 30 24060-226 

Kontakt: Sozialpolitik.BVV@dgb.de 
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Markus Hofmann, Leiter Abteilung Sozialpolitik 

 

 

 

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/sqigyp5hnonxb3klnni8r0hpqnclns7zjx34wss8k5yr/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/eeygyp5hnonzippn158sdj1627lpqzv2a6vswsoo05zj/1929

